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Der Reichstag hat am Freitag das Handelspro¬
visorrum mit Amerika in 3 . Lesung endgültig angenom¬men . Die Beratung des Justizetats wird fortgesetzt .Kunert (Soz .) betont , die sozialistische Presse halte sichvon unsittlichen Annoncen frei . Die Behörden sollten
auch dem Inseratenteil der sogen, „ gutgesinnten " PresseAufmerksamkeit schenken . Redner bezeichnet «. n . a . die
deutsche Rechtspflege als schlechte Komödie und wird
dafür zur Ordnung gerufen . Bruhn (Resp. ) befür¬wortet Diäten für Geschworene und Schöffen , Verweis¬
ung der Preßvergehen an die Schwurgerichte , Verbillig¬
ung der Anwaltsgebühren Und Einführung der Berufungin Strafsachen . Staatssekretär Dr . Nieberding sagt :Der Entwurf über die Vereinfachung des Wech¬
selprotest - Verfahrens gehe dem Reichstag wahr¬
scheinlich in der nächsten Reichstagssession zu . Ablaß
(frs . Vp . ) begründet den Antrag auf Verweisung der
Preßvergehen an die Schwurgerichte , die dent
gesunden Volksempsinden mehr Rechnung trügen . Staats¬
sekretär Dr . Nieberding will auf die Frage der
Schwurgerichte nicht näher eingehen und bittet , die Re¬
solution Ablaß abzulehnen , da sie der StrafprozeßreformSteine in den Weg lege. Nach einer kurzen Bemerkungdes Mg . Gröber wird die Weiterberatung auf Samstag
vertagt .

* * *

Reffe und Onkel. Ueber die Aussöhnungzwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard
berichtet das englische Telegraphenbureau Reuter : Zum
Geburtstage des Kaisers sandte ihm König Eduard einen
herzlichen Brief , worin er seine Absicht ankündigte , ihnin Berlin zu besuchen . Zur Zeit der Abfassung war
es König Eduards Absicht, König Christians Geburtstagani 8 . April in Kopenhagen zu verleben und auf der
Hin- oder Rückreise Berlin zu besuchen . Dieser Planwurde durch König Christians Tod vereitelt und die
Weigerung der Aerzte, König Eduard wegen seines ver¬
stauchten Fußes nach Kopenhagen reifen zu lassen, machtedie Anordnungen noch weiter ungewiß . Es ist jedoch
ziemlich sicher, daß König Eduard den Kaiser in diesem
Jahre besuchen wird , wenn nicht in Berlin , dann iU einer
anderen Stadt .

*
Die österreichische Wahlreformvorlage ist am

Freitag dem Parlament vorgelegt worden , sie bestehtaus 5 Gesetzentwürfen. Einige Hauptpunkte der Vor¬
lage haben wir gestern schon ertvähnt . Als bemerkens¬wert ist noch folgendes nachzutragen : Mitglieder des
Herrenhauses können in das Abgeordneten -

Ans Kieöe zur Kunst .
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Jetzt schlug die Mutter die Augen ans und sagte : „ Ich fühle
mich recht schwach, liebes Kind , und wünschte , daß Hans heutekäme , ich möchte ihn um etwas bitten. "

„Wahrscheinlich wird er heute kommen, liebste Mama , am
Sonnabend hat er gewöhnlich keine dienstlichen Pflichten mehrin Langenau ."

Mir den Worten reichte Melanie der Mutter ein Gläschen
kräftigen Ungarweins , den diese begierig trank, worauf sie
matt i» die Kisten zurückfiel .

Tiefe Stille herrschte im Krankenzimmer, nur unterbro¬
chen durch den regelmäßigen Pendelschlag der alten Wanduhr.Da vernahm Melanie einen Tritt auf der Treppe , den sienur zu gut kannte , sie eilte ins Wohnzimmer, im selben Augen¬
blick trat Hans zur anderen Tür herein und beide hielten
sich umschlungen .

„Wie habe ich mich nachDir gesehnt. meine Melanie ! " flü¬
sterte er ihr zu .

„Und ich »ach Dir , HanS ! Auch die Mutter hatte großes Ber -
laugen, Dich zu sehen ! Mir scheint, sie wird immer schwächer !"

„ Ist Haus da ? " hörte man jetzt die Kranke im Nebenzim¬mer flogen .
„Ja . ich bin hier , liebe Mutter ! " antwortete er, indem er

bei ihr eintrat und sich auf einen Stuhl an ihrem Bette nieder¬
setzte .

Sie reichte ihm ihre abgezehrte Hand, die .er an die Lippen
drückte . Dann sah sie ihn groß an und schien mit einem Ent¬
schlüsse zu kämpfe » , endlich sagte sie : „Ich möchte etwas mit
Dir allein besprechen , lieber Sohn ! " worauf Melanie sich ent¬
sernte .

Nun fuhr Frau von HeinerSdorf fort : „Ich fühle, daß ich
nicht mehr lange unter Euch zu leben habe, lieber Hans ,meine Kräfte schwinden immer mehr, und ich bin so unsäg¬
lich müde, daß mir'S schwer wird, die Gedanken zu sammeln.
Ehe ich aber ganz hinüberschlmnmere, istmein sehnlichster Wunsch ,die Verzeihung Deines Onkels Gebhard zu erlangen , und da¬
mit seinen Segen zu Deiner Verbindung mit Melanie . Ich habe
beschlossen, wenn eö meine Kräfte irgend erlauben, ein paarWorte an ihn zu schreiben und wollte Dich bitten, der Ueber-

haus gewählt werben ; die Mitgliedschaft im Herren¬haus ruht aber während des Abgeordnetenmandates . Die
Zahl der Abgeordneten beträgt 455 . Das aktive Wahl¬recht steht zu jedem 24 Jahre alten Staats¬
bürger , der seit mindestens einent Jahre seinen Wohn¬ort in einer österreichischen Gemeinde hat , das passive
Wahlrecht jedem 30 Jahre alten , der seit mindestens drei
Jahren österreichischer Staatsbürger ist . Die Wahlre¬
form wird voraussichtlich künftig ergeben 205 deutsche
Abgeordnete , 230 Slaven , 10 Italiener und 4 Rumänen .Die neue Wahlordnung soll mit der Auflösung des be¬
stehenden Abgeordnetenhauses in Kraft treten . — Mi¬
nisterpräsident Freiherr von Gautsch begründete die
Vorlage mit einer längeren Rede. Die Wahlvorlage wirdbei den meisten Parteien günstig anfgenontmen ; siewenden sich nur gegen die eventuelle Verbindung zwischen
Wahlresorm und Geschäftsordnung . Die Deutschenerklären , da die deutsche Hegemonie in Oesterreich durchdas allgemeine Wahlrecht ein Ende habe, dürfe man
die eventuelle Knebelung der Minoritäten durch eine
neue Geschäftsordnung nicht dulden . Die deutschen Ag¬rarier sagen, das neue Hans müsse sich selbst eine Ge¬
schäftsordnung machen. Die Polen sind mit der Ge¬
schäftsordnung zufrieden, da ihr altes Postulat erfülltwurde ; sie wollen nur mehr Mandate . Die Christlich -
Sozialen sagen, die Wahlreform sei direkt den Sozia¬
listen aus den Leib geschrieben . Selbstverständlich sinddie Gr oßgrnndb esicher streng ablehnend . Die Par¬teien werden in den nächsten Tagen definitive Beschlüsse
fassen.

* * *
Die Lage in Ungarn . Der neue politischeKurs macht sich bereits in vielfacher Beziehung be¬

merkbar . Nach etwa 20 Orten des Landes , wo maneine lebhaftere politische Agitation befürchtet, wurden Mi¬
litärverstärkungen entsendet . Die für Sonntag ange¬meldeten politischen Versammlungen werden int
ganzen Lande von den Behörden verboten . In Ka¬
sch au wurden drei angesehene Stadtverordnete ,die sich lärmend benahmen , von der Sitzung des Muni -
zipinms trotz lebhaften Protestes von Polizisten und
Gendarmen auf Anordnung des Obergespans aus dem
Saale geschleppt . Die katholisch e Volks¬
partei hat , da die Auflösung der politischen Klubs be¬
vorsteht, ihre Auflösun g beschlossen .

* * *
Holland als Republik. Eine eigentümliche , an¬

geblich von einer Gruppe Politiker ausgehende Bro¬
schüre ist in Amsterdam erschienen. Der unbe¬
kannte Autor schlägt vor, bei der demnächst vorzuneh-
menden Verfassungsrevision Holland in eine Repu -

bringer meiner Zeilen zu sein . Einer Sterbenden wird er die
letzte Bitte nicht versagen .

"
„ Nein , gewiß nicht, teure Mutter ! " sagte HanS bewegt .

„Morgen wollen wir die Sache ins Werk setzen, faste Mut und
rege Dich nicht zu sehr ans .

"
„ Und nun solltest Du Melanie überreden, einen Spazier¬gang mit Dir zu machen , Hans ! Das gute Kind sitzt de» gan¬zen Tag an meinem Bette, und etwas Bewegung in frischerLuft wird ihr gut tun ."
Die beiden jungen Leute wanderten zusammen zum Toreder Stadt hinaus ins Freie .
„Würdest Du Dich entschließen , geliebte Melanie , mich nachUhlingen zu begleiten ? " fragte Hans .
Sie blickte erstaunt zu ihm ans und sagte zögernd : „NachUhlingen ? Aber da würde mich ja vielleicht Dein Onkel sehenund nichts weniger als erfreut sein .

"
„Es ist gerade meine Absicht, daß er Dich sehen soll, mein

Herz ! Du gleichst Deiner Mutter , die er früher sehr lieb ge¬habt hat , so auffallend, daß ich hoffe, Dein Anblick wird ihnbewegen, den alten Groll niederzu kämpfen , und unserer Ver¬
bindung nicht mehr entgegen zu sein . Deine Mutter hat den
sehnlichen Wunsch, sich mit ihm zu versöhnen, wie sie mir
vorhin sagte. Bitte Du ihn darum, Melanie , und ich bin ge¬wiß , er kann nicht widerstehen! "

„ Wenn Du es für gut hältst, HanS, so bin ich bereit zuallein, und werde meine Scheu überwinden !"
Er drückte sie an sein Herz und küßte sie auf den Mnnd .Der grüne Tannenwald umfing die beiden, eS rauschte inden Wipfeln und sie schritten langsam bergan .
In der Nähe deS Schlosses trafen sie Martha , welche einen

einsamen Spaziergang machte . Sie war bereits von den Er¬
eignissen in Strießen unterrichtet, hatte in den letzten Tagenviel an HanS und Melanie gedacht , und wie sich nun beider
Schicksal gestalten würde . Es überraschte sie daher nicht , als
sie den Vetter an der Seite deS jungen Mädchens daher kom¬
men sah .

Auf Melanie zueilend, schloß sie dieselbe in ihre Arme, und
dieser tat Marthas Teilnahme so wohl ! Ihrem Vetter drückte
Martha die Hand und fragte : „ Wollen Sie beide zu Onkel und
Tante ins Schloß und soll ich vorausgehen , die Alten vorzube¬reiten ?"

blik zu verwandeln , bei der vorläufig die KöniginPräsidentin werden, später aber kein Fürst zu diesem Amt
zugelassen werden soll . Ferner wird gleiches und
allgemeines Wahlrecht für Männer und
Frauen gefordert . Aus dem Wert , den der Verfasserans die Oeffnung der Schulen für konfessionellen Unter¬
richt legt, schließt das „ Handelsblad "

, daß die Bro¬
schüre aus antirevolutionären (calvinistischen) Kreisen her¬stamme. Die Broschüre ist als Symptom für die Be¬
fürchtungen , die sich an die Kinderlosigkeit der Königinund die eventuelle einstige Uebertragnng des Thrones aneinen fremden , kleinen Fürsten knüpft, bemerkenswert .* * »

Französischer Ministerrat . In dem Freitagstattgehabten Ministerrat erstattete MinisterpräsidentRouvier Bericht über den Stand der Arbeiten der Kon¬
ferenz in Algeciras . Der Ministerrat beschäftigte
sich ferner mit den Umständen, unter denen die In¬
ventarisierung in den Kirchen ihren Fortgangnimmt nnd beschloß , diese Maßregeln so schnell wie mög¬lich zu Ende zu führen , damit sie in ganz Frankreichbei Eintritt in die Wahlperiode vollkommen durchge -
sührt sei . Der Ministerrat nahm dann vorbehältlich einer
eingehenderen Prüfung das Amendement zum Kriegs¬
budget an , durch das die Uebungszeit der Reserve undder Territorialarmee auf 21 nnd 8 Tage herabgesetzt wird .
Marineminister Thomson machte dann die Mitteilung ,daß er im Parlament um die Ermächtigung zum Bau
von drei neuen Panzern zu 18000 Tonnen nach¬
suchen werde. — Mit welchen Schwierigkeiten übrigensdie Jnventuraufnahme immer noch zu kämpfen hat , be¬
weist ein Vorfall , der sich in St . Servan zutrug .Dort weigerten sich bei der Jnventuraufnahme ein Ma¬
jor und 3 Hauplleute dem Befehl zur gewaltsamen Oeff¬
nung der Kirchentüren nachzukommen. Erst ein Leut¬
nant führte den Auftrag aus . Die vier widerspenstigen
Offiziere wurden in Arrest abgeführt .

* * »

Die Monroe-Doktrin zwingt die VereinigtenStaaten , neben ihrer mächtigen Flotte auch ans die
Schaffung einer starken Armee bedacht zu sein. Der
Kriegssekretär Taft hat im Unionsbnndklub eine An¬
sprache gehalten , in der er die Bildung einer starkenArmee aus verschiedenen Gründen , einschließlich der
Anfrechterhaltung der Monroe - Doktrin , empfahl,da diese die Grenzen Amerikas weitüber seine
tatsächlichen Grenzen hinaus bis zu den In¬
seln Zentralamerikas , dem Golf von Mexiko nnd sogar bis
zu der Sierra de Fuego hinschiebe .

„ Nein , liebe Martha , ich will selbst zum Onkel und alleinmit ihm sprechen , ehe ich Melanie bitte, zu ihm zu kommen. "Wollen Sie sich meiner Braut inzwischen annehmen ? Denn
daß Sie es « irr gleich wissen , verlobt sind wir seit dem Todes¬
tage von MelameS Vater und ich gehe jetzt, dem Onkel alles
zu sagen.

"
„ So gehen Sie mit Gott , lieber Vetter . Und wir erwar¬ten Sie bei Tante Brigitte ."
Hans eilte ihnen voraus ins Schloß , ging direkt nach desOnkels Zimmer und klopfte an die dunkle , in Eichenholz ge-

schnitzte Tür , durch welche er so oft frohen und leichten Sin¬nes eingetreten war . Heute schlug ihm das Herz in bangerErwartung .
Auf das „ Herein " des alten Herrn trat HanS über die

Schwelle .
„ Ei sieh da , endlich läßt Du Dich mal wieder blicken ! Bistlange nicht hier gewesen, mein Junge ! " Ein kräftiger Hände-druck begleitete diese Worte des Freiherrn .
„ Du hast recht , lieber Onkel , aber ich wurde in den letztenvierzehn Tagen durch so vieles in Anspruch genommen, daßich beim besten Willen nicht Herkommen konnte.

"
„ So , so ? " murmelte der alte Herr, ohne auf daS näher ein-

zugehen, was HanS andeute.
Dieser fuhr fort : „ Du hast wahrscheinlichschon gehört , welchschweres Schicksal die arme Frau von Heinersdorf und ihreTochter betroffen hat ? "
„ So etwas geht ja wie ein Lauffeuer durch die Welt .

" sagteder Onkel , während er sich mit seiner Pfeife zu schassen machte ,„ zum Glück betrifft es weder Dich noch mich näher ! "
„ Doch, teurer Onkel, es betrifft uns sehr nah, " rief Hansmit großer Wärme . „ Du magst sagen, was Du willst, ich weißgewiß , daß Dein Herz nicht kalt geblieben ist, bei dem Unglückderjenigen, die Dir einst so teuer war !"
„ Was willst denn Du , dummer Junge , von meinem Her¬zen wissen, " brummte der Alte , „ behüte Du nur Dein ewe-neS, daß es keine törichten Streiche macht . "
„ Lieber Onkel , höre mich ruhig an. " sagte HanS sehr ernst,„ ich habe Dir nicht verschwiegen, daß Melanie von Heiners -dorf einen tiefen, unauslöschlichen Eindruck ans mich gemachthat, vom ersten Tage an, wo ich sie kennen lernte . " 138. M



Tages - Kyroutk.
Berlin , 23 . Febr . Die Steuer ko mm iss io n

des Reichstags nahm mit 15 gegen 10 Stimmen den
Antrag ans Einführung einer Wehrsteuer an . Mini¬
sterialrat v . Burkhard erklärte , die bayrische Regierung
habe Bedenken gegen die Wehrsteuer auf Grund der Er¬
fahrungen , die Bayern damit gemacht habe.

Berlin , 23 . Febr . Einen Antrag auf Besteuer¬
ung von Zeitungsanzeigen hat der Abgeordnete
Burkhardt >(wirtsch . Vgg . ) in -der Steuerkommissivn
des Reichstags gestellt .

Berlin , 23 . Febr . Das „Militär-Wochenblatt " mel¬
det : Generalleutnant von Arnim , Kommandeur der 2.
Garde -Division , ist zum Gouverneur von Metz er¬
nannt worden .

Berlin , 23 . Febr. In einer Unterredung mit dem
Budapest er Korrespondenten der Tägl . Rundschau be-
zeichnete der Vizepräsident der ungarischen Unabhängig¬
keitspartei , Bolonyi , Deutschlapd als den
Hauptschuldigen ( !) an der ungarischen Krisis und
den Dreibund für tot .

Kassel, 23 . Febr . Generaloberst v . Wittich , frü¬
herer Kommandeur des 11 . Armeekorps und militärischer
Erzieher des Kaisers , ist in Würzburg gestorben .

Köln, 23 . Febr. Das Zentrum des Reichstags
sprach sich nach der „ Köln . Volkszeitung " gegen eine
S teueräUf Erbanfälle an Ehegatten und Des¬
zendenten gemäß dein Antrag Am Zehnhoff aus .

Gotha , 23 . Febr . Der gemeinschaßliche Landtag
lehnte gegen tue 6 Stimmen der Sozialdemokraten deren
Antrag ad, das Ministerium wegen derNtchtbestättgung
sozialdemokratischer Gemetndebeamten unter
die Anklage der Verfassungsverletzung zu stellen.

Dresden , 23 . Febr . Die I . Kammer hat die
Regierungsvorlage über eine veränderte Zu¬
sammensetzung der 1 . Kammer angenommen, nach¬
dem der dazu gestellte Abänderungsantrag der Deputation
nicht die zu einer Verfassungsänderung erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit erhalren hatte.

Karlsruhe , 23 . Febr . Wie die Karlsr . Ztg . meldet,
at der badische Et send ahnrat heute die Vor -
chläge der badischen Regierung betreffend dis

Etsenbahntarifreform einstimmig gutge¬
heißen . Danach sind die Kilometerhefte aufzu -
heben und für die 3 . Klasse der Satz von 2 Pf g .
pro Kilometer einzuführen.

Karlsruhe, 23 . Febr . Ter Ministerialdirektor im
Ministerium des Innern , Geh . Rat Karl H e .i l, ist im'
Alter von 58 Jahren gestonben .

Karlsruhe, 24 . Febr . Prinzessin Max von
Baden wurde von einem Sohn entbunden .

München , 23 . Febr. Die Kammer der Reichs¬
räte hat heute das Landtagswahlgesetz ohne Er¬
örterung in 2 . Lesung einstimmig angenommen . Die
3 . Lesung findet am 13 . März statt .

Mülhauseu , i . Elf . , 23 . Febr. Der Streik der
Textilarbeiter in der Fabrik Frey dauert fort .
Die Baumwollfabriken beschlossen , auf den nächsten Kün¬
digungstermin sämtlichen Arbeitern zu kündigen. Durch
diese Aussperrung werden etwa 0000 Arbeiter betroffen .

Stratzburg, 23 . Febr. Der zur Zeit im Bau be¬
griffene Rangierbahnhof von Straßburg , der sich 7 Ki¬
lometer weit bis Mundolsheim erstreckt, wird der größte
Rangierbahnhof Deutschlands werden . Die
Kosten der Ausführung sind auf 00 Millionen Mark ver¬
anschlagt.

Rom , 23 . Febr . Der König hat bestimmt , daß
die Einkünfte der Domänen dem internationalen
Acker baui ustitut zu überweisen sind.

London, 22 . Febr . In Beantwortung einer An¬
frage im englischen Unterhaus erklärt Runciman , daß
die Uebertragung des russischen Pachtgebietes von Port
Arthur an Japan keinerlei Veränderung hinsichtlich des
Status guo für Wei - Hai - Wei geschaffen habe, das
an die englische Regierung verpachtet sei, und es würde
auch gegenwärtig keinerlei Veränderung betreffend dieses
Pachtgebietes beabsichtigt.

Parts , 23 . Febr. Die Deputtertenkammer
beendete die Beratung des Gesetzentwurfes betr. die Alters¬

versicherung für Arbeiter. Der Gesetzentwurf wurde in der
Gesamtabsttmmung mit 501 gegen 100 Stimmen angenom¬
men . Die Linke nahm vie Abstimmung mit Beifall auf.
Hierauf wurde die Beratung über die 2 provisorischen Bud¬
get Zwölftel begonnen.

Petersburg , 22. Febr. Nach einem aufgestellten
Plan soll der Rücktransport der Mandschurei -Ar¬
mee ungefähr Anfang Juni beendet sein.

Konftantinopel, 23 . Febr . Die Geheimpolizei ent¬
deckte in der Vorstadt Synatri in einem armenischen Hause
eine Anzahl fertiger Bomben und große Mengen Dy¬
namit . sowie einen ausführlichen Plan für ein Al¬
te n t a t a u f d e n S u l t a n . Der Entdeckung wird große
Bedeutung beigelegt und scheint es diesmal keine Polizei¬
mache zu sein. Der hiesige Havas -Vertreter , Sandoz ,
wurde auf der Reise nach Bulgarien in Sofia wegen
angeblicher- Spionage verhaftet .

Tienlsia , 23 . Febr . Der japanische Gesandte
hat in Peking wegen der Zunahme des Fremden¬
hasses Vorstellungen erhoben .

Hongkong , 23 . Febr Zwischen Samschui und
Chtngyuen überfielen Piraten das englische
Passagterboot , das zwischen den beiden vorgenannten
Orten verkehrt. Sie raubten der Mannschaft 900 , den
Paffagieren 3000 Dollars . Am 16 . Februar war bereits
an dem gleichen Orte eine Dschunke angehalten und gänz¬
lich ausgeplündert worden.

Am Freitag wurde der etwa 30 Jahre alte Fabrik¬
besitzer Johannes Weidenmüller in Bischofsheim ver¬
haftet und in das Untersuchungsgefängnis nach Hanau
abgeführt . Weidenmüller wird beschuldigt, seiner Frau ,
mit der er erst wenige Jahre verheiratet ist , Phos¬
phorsäure Unter das Essen geschüttet zu haben, um
sie zu beseitigen . Ein Gefäß mit Gift wurde bei ihm
beschlagnahmt.

In Frankfurt a . M . wurde eine sieben Mann
starke E inbrech er b an de nachts verhaftet .

Die Leiche der jungen Frau , die sich von dem Nie-
derhausen-Wiesbadener Zug überfahren ließ , ist als
diejenige der nervenleidenden Frau des Kaufmanns Weg-
ner in Erbenheim erkannt worden .

Die Polizei in Barmen verhaftete den Lithogra¬
phen Alfred Becker wegen Anfertigung falscher Hun¬
dertmarkscheine .

Das Druckereigebäude des „ Lahnsteiner Tageblatt "
in Oberlahn st ein ist niedergebraunt . Vier Maschi¬
nen wurden zerstört , ein Feuerwehrmann tötlich ver¬
letzt. Der Materialschadeu ist bedeutend.

Der Schlächtermeister Struve in Meldors (Hol¬
stein ) , wurde dort ermordet , wahrscheinlich von seinem
eigenen Sohn .

Der dreifache Raubmörder Sch miedt von
Hainburg ist noch nicht verhaftet . Er hat insge¬
samt 21 Schüsse auf seine Frau , Schwiegermutter , Kin¬
der und Verfolger abgegeben.

Der 28 Jahre alte Bremer Fabrikant Cols m ann ,
der sich in Samaden (Engadin ) anshielt , wurde am Diens¬
tag an der Diavelczza durch eine Lawine bei einer
Skitour in die Tiefe gerissen. Donnerstag wurde die
Leiche aufgefuuden und nach Samaden gebracht.

Me Marokko - Ko«ferer»z.
Algeeiras , 22 . Febr . In der heutigen Komi¬

teesitzung der Konferenz wurde ein großer Teil der
die Bank betreffeirden Entwürfe geprüft . In allen
Neben puu kteu wurde , von einigen Abänderungen ab¬
gesehen , im großen und ganzen Uebereinstimmung
erzielt . Der geprüfte Teil der Entwürfe wurde dem
Redaktionskomitee überwiesen . In den beiden Haupt¬
fragen , nämlich der Aufbringung des Kapitals und der
Frage des Vorzugsrechtes , ist man zur Einig¬
ung nicht gekommen . Die beiden Fragen wurden
deshalb vertagt . Spanien unterstützte Frankreich in Hin¬
sicht auf die Anleihe . Bezüglich der beiden vertagten
Punkte beharrt jeder bei seiner Ansicht. Die beiden Fra¬
gen gaben Anlaß zu einer in den verbindlichsten Formen
geführten Erörterung zwischen Revoil und Tatten -

bach . Der englische Delegierte Nicolson trat tat -,
kräftig für Revoils Ansichten ein .

Me Nnrrche« irr M« tzLa«d .
Gapon und Witte .

Die Angelegenheit Gapvn -Witte wird heute vom
Zentralkomitee des russischen Arbeiterverbandes in der
„ Rufs " dahin richtiggestellt, daß nicht Gapon , sondern des¬
sen rechte Hand , Matjuschenski , 30000 Rubel im Auf¬
träge Wittes erhalten habe, daß dieser mit 23 000 Ru¬
bel verduftet sei und jetzt gesucht werde . Das Komitee
spricht die feste Ueberzengung aus , daß Gapon von die¬
sem Gelde keinen Groschen genommen habe. Doch tritt
die „ Rufs" an anderer Stelle mit weiteren Enthüllun¬
gen hervor , die bestätigen , daß Gapon von Witte pro¬
visorisch 500 Rubel zur Reise nach Paris erhalten habe ,
sich in dortigen Finanzkreisen als eine Art russischer
Jinanzagent bewege und überall versichere, man könne
Rußland ruhig eine neue Anleihe hergeben, weil er für
das Aufhören der politischen Arbeiterbewegung garan¬
tiere . — Witte läßt natürlich alle Meldungen , daß er
mit dem Priester Gapon Beziehungen unterhalten , oder
ihm Geld gegeben habe, dementieren .

Das Ministerium Witte .
Aus Moskau wird der Voss . Ztg . telegraphiert , daß

in etwa 8 bis 10 Tagen eine Umbildung des Kabi¬
netts Witte erfolgen soll und zwar soll das jetzige Ge¬
schäftsministerium durch ein Parteiministerium ersetzt wer¬
den . Es scheint, daß bereits alle Portefeuilles vergeben
sind . Witte bleibt , ebenso der Kriegs - und der Marine¬
minister . Die Absolutisten rüsten bereits , um gegen eine
solche Umwandlung Stellung zu nehmen .

WÜrtt Landtag .
Stuttgart , 23 . Febr . Vizepräsident Dr . v . Kiene

eröffnet die 148 . Sitzung um Uhr . AiN Regierungs¬
tisch : niemand . Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Beratung von Petitionen , von denen mehrere persönli¬
cher Natur , durch Uebergang zur Tagesordnung und Ein¬
ladung der Kammer der Standesherren zum Beitritt er¬
ledigt werden . Zu der Eingabe des früheren Rechtsan¬
walts Georg Mohr in Heilbronn , derzeit in München be¬
richtet der Abg . Storz (Vp . ), Mohr wurde verurteilt
wegen Verbrechens der Notzucht zu 3 Jahren Gefängnis .
Er beantragte disziplinäres Vorgehen gegen den Schwur¬
gerichtspräsidenten v . Will ich wegen ungenügender Be¬
weiserhebungen . Eine Parlamentsjustiz kann aber eben¬
sowenig anerkannt werden, wie eine Kronjnstiz . Der
Landtag hat nur das Recht der Kritik wozu jedoch der
vorliegende Fall das Material nicht bietet . Man darf
der Justiz nicht in die Arme fallen . Der Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung wird angenommen . Es
folgt die Verlesung des Rechenschaftsberichtes des Stän¬
dischen Ausschusses über seine Amtstätigkeit während der
Vertagung des Landtags vom 24 . Juli 1905 bis 11 . Ja¬
nuar 1900 . Berichterstatter ist Frhr . v . Gemmin gen .
Der Stand der Staatsschuld hat am 18 . Dezember 1905
540 700928 Mk . 59 Pfg . betragen . Der Bericht findet
keine Beanstandung . Nunmehr werden gewählt für den
verst. Abg . v . Nieder in die Legitimationskommission der
Abg . Rembold-Aalen , in die Petitionskommission der Abg .
Keßler, in die Kommission für die Gemeinde- und Bezirks¬
ordnung der Abg . Schluchte und in die volkswirtsch.
Kommission anstelle des Abg . Dr . Hartranft der Abg.
Haußmann -Balingen . Nächste Sitzung mit Rücksicht auf
den morgigen Feiertag und den Fastnachtsdienstag Mitt¬
woch Nachmittag 3 Uhr mit der Tagesordnung 1) An¬
trag Rembold-Aalen und Genossen betr . Aushebung der
Disziplinär - und Freiheitsstrafen gegen Unterbeamte und
Unterbedienstete. 2) Antrag Betz betr . Abschluß von
Schiedsgerichtsverträgen . 3) Antrag Gröber u . Gen . betr.
Unfälle der Gemeindebeam-teu usw. Schluß der Sitzung
-Fl 1 Uhr .

Aus Kieke zur Kunst .
Roman Vvu Viktor Rheinberg . 45

„Du wünschtest danials , aus Gründe» , die ich anerkennen mußte,
daß ich mich nicht an sie binden sollte. Ich habe mich fern von ihr
gehalten , sie >n vergesse» versucht , ans Liebe zu Dir , Onkel !
Doch, als ich hörte, daß ihr Vater verunglückt und ihre Mut¬
ter todkrank , sie selbst aber völlig verlassen sei , da erwachte
die Liebe zu ihr mit aller Macht in meinem Herzen , ich mußte
zu ihr , mich schützend ä» ihre Seite stellen . Und nun, gelieb¬
ter Onkel, trenne auch Du die nicht, welche in der Stunde
des Unglücks sich gesunden , und sich Treue sürS Leben ge¬
schworen haben .

"
Der alte Herr saß , finster vor sich niederblickend , in seinem

Lehnstuhl , er kämpfte augenscheinlich einen schweren Kampf,
endlich sagte er : „Der Tod Heinersdorfs ändert allerdings
viel i» der Sachlage, aber dennoch . . wer weiß , ob seine Frau
eine Annäherung meinerseits wünschen würde ?"

„Und wen » ich Dir nun sagte, Onkel, daß sie daS sehnliche
Verlangen trägt , sich mit Dir vor ihrem Ende zu versöhnen , und
daß ihr Leben nur noch an sehr schwachen Fadenhängt, könntest
Du Dich da nicht entschließen, der Unglücklichenzu vergeben?"

„ Ich will jetzt allein sein , Hans ! Ich muß mit mir selbst
tn» reine kommen , später laste ich Dich rufen. " Mit den Wor¬
ten entließ der Freiherr seinen Neffen.

Dieser eilte in Tante Brigittes Zimmer, wo er die alte
Lame sowie Martha und Melanie begreiflicherweise in ban¬
ger Erwartung fand .

Nach Verlauf einer Viertelstunde bat er seineBraut , ihm
z» folgen .

Zitternd legte sie ihren Arm in den seinen .
Er geleitete sie bis an die Tür von Onkel Gebhards Zim¬

mer und sagte : „ Gehe nun getrost hinein, mein Engel, und
Gott segne Deine Worte .

"
„Was soll ich ihm nur sagen, Han» ? ' fragte st«, sich ängst¬

lich an ihn schmiegend .
„Sprich zu ihm, wie Dein Herz e» Dir eingtbt, denk« an

Leine Mutter und an ihre Sehnsucht , sich mit dem Onkel
IN versöhnen! " Damit entfernte sich Han» .

Melanie öffnete mit zitternder Hand die Tür und trat in
das dämmrriae Gemach.

Da saß der alte Herr noch auf derselben Stelle am Schreib-
tisch , den Kopf aus beide Hände gestutzt. Als er das leise Geräusch
vernahm , was Melanies Eintritt verursachte , blickte er ans .

„Was ist das ? " ries er halb erschreckt , halb freudig aus ,
„Du kommst selbst zu mir , Marie , oder ist es nur ein Traum ?"

Melanie war zu ihm geeilt und neben seinem Stuhle in die
Knie gesunken. „ Ich bin Melanie, die Tochter der armen , krau-
ken Marie , welche durch mich Sie aufleht, alles vergessen und
vergeben zu wollen !"

Ihr von Tränen überströmteS, liebliches Gesicht, umrahmt
von der Fülle blonder Locke» , war jetzt zu ihm emporgerichtet,
während sie noch auf den Knien lag.

Der alte Freiherr war ganz in ihren Anblick versunken ,
plötzlich nahm er ihr Köpfchen zwischen seine beiden großen
Hände, sah ihr in die blauen Kinderaugen und rief mit bebender
Stimme : „Ja , Du bist das lebendige Abbild Deiner Mutter
mein Kind ! Genau so stand sie einst vor mir in ihrer Jugend -
blute, in schöner, glücklicherZeit ! Doch das ist längst vorbei !
Wa» liegt nicht alles zwischen dem Einst und Jetzt !"

„Jetzt ist meine arme Mutter todkrank und vom Schicksal
schwer geprüft Wollen Sie ihr die letzte Bitte versagen?"

„Nein, Kind , das verhüte Gott .
" Er hob Melanie empor

und sich selbst hoch aufrichtend, fragteer : „ Und wo weilt Deine
Mutter ? Laß uns zu ihr eilen , ehe e» zu spät wird .

"

„Sie ist in Hallerbrück . Aber wa» kann, wa« soll ich tun,
um Ihnen meinen Dank , so tief wie ich ihn empfinde , zu bewei -
sen ?" Melanie hatte seine Hand ergriffen, und wollte sie an
die Lippen führen.

Sr ließ e» nicht zu . Mit väterlicher Zärtlichkeit nahm er
die zarte Gestalt in seine Arme, küßte sie auf die Stirn und
sagte : „Zum Dank dafür sollst Du mich Onkel und Du nennen,
und meinen Neffen Han» recht glücklich machen . Willst Du ?"

„O mein geliebter, mein teurer Onkel !"
Mehr brachte Melanie nicht hervor . Tränen Mickten ihre

Stimme .
* *

Der Freiherr ließ sofort anspannen, und nachdem drüben bei
Tante Brigitte ein Hin- und Herfragen, ein Umarmen und Glück-
wünschen stattgefunden hatte, stieg der alte Herr von Otter»-
bach mit dem Brautpaare in den Wagen.

Während der Fahrt wurde wenig oder garnicht gesprochen .

Der Oheim blickte still und ernst vor sich hin, Han» und Me¬
lanie saßen schweigend Hand in Hand.

Bald war man am Tore angelangt, hier ließ der Frecher»
halten und alle drei stiegen an» . Der Kutscher erhielt dev
Befehl, im „ goldnen Stern " ausznspannen, wo beide Herren
ihn später treffen würden, um nach Uhlingen zurückzusahren
Dann gingen alle zu Fuß bis zum Wellerschen Hanse . Oben
im Wohnzimmer neben der Krankenstube kam ihnen Sophie ent¬
gegen mit dem Bericht, die gnädige Frau habe die ganze Zeii
in einer Art Halbschlaf gelegen , jetzt aber unruhig nach dem
Herrn Assessor verlangt.

„Ich komme sofort, " sagte dieser , „bitte, bleibt Ihr einst¬
weilen hier.

„Lieber Hans, " redete ihn die Kranke an, sobald sie seine»
ansichtig wurde, „ich habe keine Zeit mehr zu verliere » , ich
muß heute noch an Deinen Onkel schreiben, wenn e» nicht zu
spät werden soll.

„Willst Du mir behilflich sein und mir Papier und Feder
geben ?"

„Möchtest Du ihm nicht lieber mündlich alle» sagen , wa»
Du auf dem Herzen hast , beste Mutter ?"

„Mündlich? Um Gottes willen. Han», wa» soll da» heißen ?"
Beide Hände auf ihr stürmisch klopfende» Herz pressend, blickte
Frau von Heinersdorf ihn erwartungsvoll an.

, E» soll heißen , geliebte Mutter , daß mein Oheim hier ist
und sich danach sehnt, Dich zu sehen !"

„O, mein Gott, hilf mir ! " rief die Krank«, ängstlich nach
der Tür schauend.

Han» schlich hinan» und die hohe Gestalt de» alten Frei¬
herr » im weißen Bart und Haar stand im Zimmer.

„Gebhard ! " tönte e» vom Bett her.
„Marie , meine arme Marie ! " Mit dem Ausrufe war de»

alte Herr an ihrem Lager auf die Knie gesunken
Dann hörte man nicht», nur stille» Weinen .
„Du kommst zu mir, " sagte endlich dH Stanke , „o, womit

habe ich diese Güte verdient ! Kannst Du mir denn verzeihen?
O, sage «» mir , wie sehne ich mich danach , e« zu hören !"

„So wahr ich hoffe, einst Barmherzigkeit vor Götte« Thr »»
zu finden, so gewiß habe ich Dir alle» voll und ganz »ergebe»,meine lieb», mein « arme, irregeleitete Marie !" Sr küßte ihre
Hände. lSS.20



Aus WürtkmSerg .
Dienftnachrichte «. Uebertragcn : Die erledigte hoskam -» erliche Forstainimanustelle Waiblingen dem Forstassessor Huber daselbst .Enthoben : Der Staats , at von Kern seinem Ansuchen ent¬

sprechend von dem Nebenamt eines Vorstands der wissenschaftlichenOammluugen des Staates .
I « den Ruhestand versetzt : Die evangelischen PfarrerBinder in Westheim. Dekanats Hall, Dr. Frey in Erbstetten, Deka¬nats Marbach, Gok iu Remmingsheim , Dekanats Tübingen , und

Hasenauer in Ehningen, Dekanats Böblingen , der BahnhosverwalterKeiner in Ellwangen . _
Die volkswirtschaftliche Kommission der Kam¬

mer der Abgeordneten hat heute eine Sitzung abgehalten ,und sich mit dem Baukredit -Gesetzentwurf vom Dezem¬ber v . I . beschäftigt, speziell mit dessen Artikel 1, worin
zu Grunderwerbungen und Vorarbeiten für den Umbau- es Hanptbahnhofs Stuttgart und die damit zu¬
sammenhängenden Neu- und Erweiterungsbauten als wei¬
tere Rate 10 Millionen Mark bestimmt werden . Der
Berichterstatter Stockmayer beantragte , 4 204019 Mark
für die bereits vollzogenen Grunderwerbungen zu be¬
willigen . Der Vorschlag der Regierung auf 10 . Mil¬
lionen wurde abgelehnt , aber außer jenen 4 204 019 Mk.
noch ein Dispositionsfonds von 3 Millionen für weitere
GrunderwerbNngen und weitere Bahnhosumbau -Vorar -
beiten bewilligt . Die Frage des Platzes für den künf¬
tigen Hauptbahnhof soll damit nicht entschieden sein.
In der Kommission wurde von einer Verlegung des Stutt¬
garter Zentralbahnhoss nach Cannstatt gesprochen und
dabei hervorgehoben, daß dies wesentlich zur Vereinfach¬
ung des Fernverkehrs beitragen würde . Der Personen¬
verkehr nach Stuttgart sollte dann durch besondere elek¬
trische Wagen vollzogen rverden. Dem traten die Ver¬
treter der Regierung entgegen , indem sie darlegten , daßdie technischen Schwierigkeiten für eine solche Verlegungenorm , die betriebstechnischen Vorteile gering , und die
finanziellen unbedeutend seien , da die Verlegung 69 Mil¬
lionen beanspruchen würde . Der Bahnhof müsse inner¬
halb Stuttgarts , entweder an der Schloß - oder an der
Schillerstraße errichtet werden . Immerhin wurde ein
Antrag auf Erstellung des Bahnhofs am alten Platzemit 5 gegen 3 Stimmen bei mehreren Enthaltungen ab¬
gelehnt, wodurch zum Ausdruck gebracht werden sollte,
daß die Verlegung nach Cannstatt nicht als ausge¬
schlossen zu betrachten sei . Int Laufe der Verhandlung
kam man auch aus die Vorortbahnen zu sprechen . Das
Resultat dieser Besprechung war die einstimmige An¬
nahme eines Antrags Haußmann -Balingen , das Mini¬
sterium der ausw . Angelegenheiten zu ersuchen , der Kom¬
mission Mitteilung über den Stand der Kmrzessioniernng
der Vorortbahnen von Stuttgart vor Erteilung einer Kon¬
zession zu machen.

Die Staatsrechtliche Kommission der 2 Kam¬
mer betraute den Freiherrn v . Gemmingen mit dem
Referat über die Frage , ob der Präsident bei Ab¬
stimmungen über Verfassungsänderungen ein Stimm¬
recht hat . Wie die Schw . Tagw . hört , verneint
Herr v . Gemmingen diese Frage , welche Meinung auchder neu in die Kommission gewählte Abg . Lieschingbetritt .

Stuttgart , 33 . Febr. Anläßlich, der silbernen Hoch¬
zeit des Kaiserpaares versammeln sich sämtliche kommandie¬
renden Generale in Berlin . Vom 13 . (württ .) Armeekorpswird sich der komm. General Gen . der Ins . v . Hugo am
Sonntag abend nach Berlin begeben .

Stuttgart , 23 . Febr . Das Gewerkschastskartell hatin seiner gestrigen Sitzung die Abhaltung eines Um¬
zugs am 1 . Mai mit großer Mehrheit beschlossen . Der
Sozialdemokratische Verein hat sich bereits für einen Umzug
ausgesprochen .

Stuttgart , 23 . Febr . In einer kürzlich im Bezirk
Berg abgehaltenen Generalversammlung des sozial¬
demokratischen Vereins , in welcher Redakteur
Westmeyer einen Vortrag über die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Württembergs und ihren Einfluß auf die po¬
litischen Parteien hielt , wurde von einem Teilnehmer
folgende Resolution eingebracht : „Die heutige General¬
versammlung mißbilligt auf das entschiedenste die in
letzter Zeit sich besonders breit machende einseitige Po¬lemik der Schw . Tagw . In der fortgesetzt scharfen Be¬
kämpfung eines unserer politischen Gegner (der Volks¬
partei ) erblickt die Versammlung eine schwere Schädig¬
ung der Parteiinteressen , insofern eine etwaige spätere
Verständigung mit dieser Partei bei Kommunalwahlenbedeutend erschienet oder ganz unmöglich gemacht wird .
Ferner sieht sie in der Befolgung dieser Taktik eine
Hemmung der Bewegungsfreiheit bei Ausgabe von Stich¬
wahlparolen zu Land - und Reichstagswahlen . Die Ver¬
sammlung erwartete vom Landesvorstand resp. -Aus¬
schuß ein Eingreifen dahingehend , daß neben der Be¬
kämpfung der Volkspariei die zum Teil viel schwererenSünden anderer Gegner ebenfalls gebührend beleuchtetwerden sollen .

" Diese Resolution wurde nach eingehen¬der Debatte ab gelehnt.
Stuttgart , 24. Febr . Der Gemeinderat hat

gestern zu der probeweisen Einführung der ungeteilten ,
durch keine Mittagspause unterbrochenen , sogen. „D u r ch -
ürbeitszeit " an der Mädchenmittelschule sei¬ne Zustimmung , gegeben. Der Vorgang in dieser Bezieh¬
ung wurde für die höheren Töchterschulen der Stadt ge¬
schaffen . Me Kultnsnrinisterialabteilung hat aber bekannt¬
lich keine Durcharbeftszeit in dem Sinne genehmigt , daßk>ie bisherige Zahl von Unterrichtsstunden künftighin vhne
Mittagspause in einem . Zuge gegeben wird , vielmehr be¬
stimmt, daß der , Unterricht an den höheren Töchterschulenvon i/zS Uhr bis 12 Uhr dauern solle/die gewohnte Mit¬
tagsstunde (12 Uhr ), also nicht überschritten werden dürfe .
Demzufolge handelt cs sich also nicht Um die eigentliche
„Durcharbeitszeit " , sondern nm Beschränkung des Un¬
terrichts auf die Vormittagsstunden und um Verkürzungder bisherigen Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden
vuf höchstens 27 . In beteiligten Kreisen bezweifelt man
die Genehmigung dieser Ordnung für eine den Volksschulen
zugehörige Anstalt . Dieselbe ausgiebige häusliche Nach¬
hilfe ist bei Mittelschülerinnen nicht vorauszusetzeu, wie bei
Schülerinnen der höheren Töchterschulen.

Stuttgart , 24 . Febr . Der König wird , wie der

Schw . M . erfährt , am 6 . und 7 . März zum Besuch des
Königs von Sachsen in Dresden weilen.

Brackenheim , 23 . Febr. Als Landtagskandidatder Sozialdemokr . Partei für die nächsten Landtagswah¬len wurde GR . Hornung -Güglingen aufgestellt .
Gruppenbach , 22 . Febr. Bei der hier stattgehabten

Gemeindepflegerswahl wurde Gemeinderat Chri¬stian Vogel vom Gemeinderat gewählt .
Loffenau , 22. Febr. Bei der Schultheißenwahl am20 . ds . Mts . , bei wacher von 274 wahlberechtigten Bür¬

gern 268 abstimmten , erhielten Verwaltungsaktuar W.
Köhler aus Kupserzell 206 Stimmen , Landjäger i . P .
Fr . Huttenlocher , z . Zt . hier wohnhaft , 51 Stim¬
men, Bezirkssourier Grimm beim Landjägerkvrps Stutt¬
gart 11 Stimmen .

In Untertürkh eim bei Stuttgart brannte nachtsdie Scheuer des Andreas Warth in der Langenstraße
vollständig nieder . Es ist dieses innerhalb eines Jahresetwa der 10 . Brandfall dort .

Vermißt wird in Neuenbürg seit dem 18 . ds.
Mts . der ledige Müller Sebastian Hofbaner von
Schmidhausen in Oberbayern . Nach dem „ Enztäler "
wollte sich Hofbauer vom Gasth . zur „Rose" in betrun¬
kenem Zustande nach Hause begeben. Alle Nachforsch¬
ungen nach dem 27 Jahre alten Mann sind bisher er¬
folglos gewesen . Man nimmt an , daß der Vermißte in
die Enz gefallen und ertrunken ist . Anhaltspunkte hier¬
für sind jedoch nicht vorhanden .

In Engelsbrand OÄ . Neuenbürg hat sich der 30
Jahre alte Bauer Burghard im Pferdestall erhängt. Der
Anlaß ist unbekannt.

In Vaihingen a . E . verunglückte der verwitwete
Taglöhner Andreas Besimer dadurch, daß er dem Zug in
Vathingen - Sersheim zn nahe kam. Die Lokomotive riß ihn
zu Boden und der Zug ging über ihn weg . Er erhielt
schwere Kopfverletzungen und eine Quetschung am Ober¬
schenkel ; auch dürfte er innere Verletzungen erlitten haben.

Von den in Heilbronn unter dem Verdacht der
Kuppelei verhafteten Lammingerschen Eheleuten (z . Deut¬
schen Haus ) wurde die Frau wieder aus der Untersuch¬
ungshaft entlassen .

Zu qinjem Auflauf kam es Freitag mittag in Heilbronn'
s in der Kaiserstraße bei der Verhaftung eines anscheinend

geisteskranken jungen Mannes . Derselbe leistete heftigen
Widerstand und entledigte sich seiner Kleidung , so daß
er fast tzjanz entblößt war , als er endlich abgeführt wer¬
den konnte.

In Weißenstein OA . Geislingen wurde der 56
Jahre alte , verwitwete Totengräber Anton Ziegler
wegen Sittlichkeitsverbrechens begangen an einem sechs¬
jährigen Mädchen , verhaftet und an das Amtsgericht Geis¬
lingen eingeliesert .

Ein in Ehescheidung liegender Zahnarzt in Ulm hat
sich in vergangener Nacht vergiftet .

KrrMHaaL
München , 24 . Febr . Der Mordprozeß gegen

das Ehepaar Schelhaas mußte bis Dienstag ausge¬
setzt werden, da die Angeklagte Frau Schelhaas sich in
der Nacht die Pulsadern geöffnet hat . Sie hat
sie angeblich durchgebissen.

Bochum , 24 . Febr. In dem Prozeß ivegen ano¬
nymer Briese wird Revision eingelegt, nachdem wie gemel¬
det die Angekl-, die Frau des Amtsmannes La Roche wegen
Beleidigung in 8 Fällen zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden ist . Das Urteil , nach dessen Verkündig¬
ung die Angeklagte in Ohnmacht fiel, erregt Aufsehen,weil der Staatsanwalt nur eine Geldstrafe von 300 Mk.
in jedem Falle beantragt hatte . In der Begründung
wird auf die niedrige Gesinnung hingewiesen, die in den
Briefen zum Ausdruck komme .

Kunst und Wissenschaft.
Stuttgart , 23 . Febr . Spielplan der Kgl. württ.

Hoftheater . Kgl . Jnterimstheater . Sonntag 25.
Febr . : Außer Abonnement : Galavorstellung zum Aller¬
höchsten Geburtsfest Seiner Majestät des Königs . Bei
festlich beleuchtetem Hause. Neu einstudiert : Der Barbier
von Sevilla . Montag 26 . Febr . : Romeo und Julia .
Dienstag 27 . Febr . : Hänsel und Gretel (Schäzle , Schön¬
berger , Hieser) . Hierauf zum ersten Male : Susann « im
Bade . Burleske in 1 Akt von H . Löwenfeld. Mittwoch28 . Febr . : Der Barbier von Sevilla . Donnerstag 1 .
März : Jnterimstheater : Zum 1 . Mal : Der Tor und der
Tod . Ein Akt, von Hoffmannsthal , Liebe ist Leid. Schau¬
spiel in 3 Akten von Förster . Liederhalle : 8 . Abonne¬
mentskonzert . Freitag 2 . März : Flauto solo . Hierauf
zum erstenmal wiederholt : Susanna im Bade . Zum
Schluß : Matrosentanz . Samstag 3 . März : Der Herr
Senator (Feldhofen ) . Sonntag 4 . März : Die Meister¬
singer von Nürnberg . Montag 5 . März : ZuM 1 . Mal :
Die Untersuchung . Drama in 2 Akten von Hennriot .
Die Medaille . — Kgl. Wilhelms theater . 25 . Febr . :
Bei festlich beleuchtetem Hause : Don Carlos . 27 . Febr . :
21 . Abonnementsvorstellung : Unter 4 Augen . Liebelei.
4 . März . : Im weißen Rößl . Als ich wiederkam.

Berlin , 23 . Febr . Prof. Max Nitze , der Begrün¬
der der elektrischen Blasenspiegelung , ist in vergange¬
ner Nacht infolge Herzschlags gestorben .

Aermischtes .
Politische Maskerade .

In einem originellen Kostüm erschien, wie die „No-
wosti" berichtet, vor kurzem eine schöne junge Dame aufeinem Petersburger Maskenball . Das Kostüm wies vorn
in großen Buchstaben das Wort „ Rossija" auf und war
von oben bis unten mit Abbildungen und Stickereien ge¬
schmückt, die deutliche Anspielungen auf das politischeLeben in Rußland enthielten . Die Dame erregte natür¬
lich allgemeines Aufsehen, konnte sich aber ihres Trium¬
phes nicht lange erfreuen , da sie plötzlich von Geheim¬
polizisten aus dem Saale geleitet wurde . Sie mußte zu
Hause ihr Kostüm ablegen und es als „ oorpus ckslioti" der

? Polizei überlassen , lieber den Vorfall wurde ein Proto -
r koll ausgenommen, Das hinderte die unternehmungs¬

lustige Dante nicht, tags daraus bei einem anderen Mas --
kenball in einem neuen politischen Kostüm zu erscheinen.
Das Kleid war ganz schwarz und zeigte auf dem Rücken
zwei Köpfe von Schweinen in naturgetreuer Nachbildung .
Der Kopf war mit einem knallroten Hute geschmückt, von
dem zwei riesige rote Bänder herabwallten ; ans diesen
Bändern standen die berüchtigten Worte : „ Patronen dür¬
fen nicht gespart werden" — „ Blind darf nicht geschossenwerden" . Vorn war das ganze Kleid mit Witzblattzerr¬bildern der bekannten russischen Würdenträger verziert .
Auch dieses Kleid wurde von Her Polizei in Beschlag ge¬nommen . Die Dame aber erhielt , obwohl sie bei der Prä¬
mierung nicht mehr anwesend war , auf dem Maskenballe
den ersten Preis für die originellste Verkleidung .

* » *
— Aus den „ Meggendorfer Blättern " ,Darum . Richter : „ Mer wie konnten Sie dem Klä¬

ger nur gleich die Honigbüchse an den Kopf werfen ?" .—
Angeklagter : „ Es stand „Schleuderhonig " darauf ." — —
Höchste Zeit . Sie : „ Wie, nächste Woche wollen wir
schon unseren Hausball geben ?" — Er : „Ja , übernächste
Woche soll unsere Saloneinrichtung versteigert werden ! "— — Anerkennung . Richter (zum Automobilisten ) :
„ War es Ihnen denn nicht möglich , das Fahrzeug zuM
Stehen zu bringen ? . . . Es gehört doch viel dazu, soeinen korpulenten Mann , wie den Herrn Kläger zu über¬
fahren ! " — Automobilist : „Ja, . der Motor Ar¬
beitet eben vorzüglich !"

Kandel und AMsrvktschast.
Stuttgart , 3t . Febr. In der gestrigen VorstandSsttzuug derKonsum - Rabatt - Vereins erstattete der Vorsitzende Kaufmann

Adolf Stübler den Geschäfts- und Kaffenberich : für dag Iah' 1V05 .Aus demselben war zu entnehmen, daß der Stand des BerciaS -Unter-
nehmenS in finanzieller und sonstiger Beziehung ein andauernd er¬
freulicher Ist. Der Umsatz ist in stetem Wachsen begriffen und zähltder Verein heute «30 Geschäft » inhaber und über 18999 Konsument'«
zu seinen Mitgliedern . Die ordentliche Mitgliederversammlung sollam 27 . März abgehalten werden. Ferner wurde beschlossen das Ein¬
trittsgeld für neu eintrelende Geschäftsinhaber ab 1. Mai ds. I . auf30 M- — , für Mitglieder de- Württ . Bundes f. Handel und Gewerbe
und auf 59 M - für Nichtmitglieder zu erhöhen. Sodann soll auchfür das lausende Jahr wieder eine Geldverlosung stattfindcu. FürGewinne wird die Summe von 2000 M. ( statt bisherigen 1456 M.)bewilligt . In de« letzten Monaten haben 60 Geschäftsleute ihrenBeitritt angemeldet, deren Ausnahme beschlossen wurde. Der Namedes Verein» soll in Rabatt -Spar - Verein abgeändert werden. Nach
Erledigung weiterer interner Angelegenheiten schloß der Vorfitzendedie Sitzung .

Altensteig» 24. Febr . Die hiesigen Viehbefitzer beschloss:«,nachdem schon mehrere derselben den Milchpreis per Liter von 14
auf 1b Pfg . erhöhten, vom 1 . März diese» Jahre» ab den Brei»
für 1 Ltr . Milch auf 1b Pfg . zu erhöhen.

Sewerbekafse Heilbronu. Der Geschäftsbericht für das4. Geschäftsjahr 1897 ist soeben ausgegrben worden. Das Instituthat sich auch im letzten Jahr unter der verständnisvollen Leitunggünstig weiter entwickelt . Dem Geschäftsbericht de» Vorstand» ent¬
nehmen wir folgendes : Im verflossenen Jahr hat das Geschästsleben
sich wesentlich gebessert und dementsprechend hat auch bei uns dar
Geschäft zugenommen. Das Kowokorrent- Geschäft hat eine weitere
Aittdehnung erfahren, namentlich haben die Einlagen fremder Gelder
sich weiter gesteigert. An Krediten waren am 3 t . Dezember 1905 — .879 mit einer Höchstsumme von M. 1,475,810. - in Kraft und davonin Anspruch genommen M. 1,191 .691,28 . Der anderwärts tm letzten
Vierteljahr vorgcnommenen Erhöhung der Kreditztnse über 5°/» glaubtedie Bank mit Rücksicht auf die Zusammensetzung ihrer Kundschaftund den Zweck des Unternehmens nicht folgen zu sollen. Der Ge¬
schäftsbetrieb umfaßte am Jahresschluß : 379 Kredit- und Bank- Konti,328 laufende Rechnungen ohne Kredttbeanspruchung, 13l Sparein¬
lagen ' Konti, zus . S38 Konti. Der Gewinn aus Wechseln war günstigbeeinflußt durch den hoben Diskontsatz im 2. Halbjahr. Der Bestandan Wertpapieren war namenelich im 1 Halbjahr ein bedeutender und
deshalb das Zinserträgnis ein hohes. Auf den Kursgewinn wirktedie rückläufige Bewegung der Kurse im Herbst nachteilig. Das Er¬
gebnis des Hypotheken - Geschäfts ging über dasjenige des Vorjahrsetwas hinaus . Die aus diesem Gebiet ausschlaggebende Bautätigkeit! war zwar eine rege, ein wesentlicher Teil der Bauten bestand aber

k aus Privatbauten , welche für Hypotheken nicht in Betracht kamen.
» Verluste sind wie voriges Jahr so auch Heuer n cht eingetreten. Der
S Gesamt- Umsatz beträgt W- 26,36 l , 492. 55 , der Brutto GewinnM. 86,048 55. Vom letzteren waren zu decken: Laufende UnkostenM . 26,053 33. Abschreibung auf Gerätschaften 118.89 zus . 26,172. 18.Es verbleibt sonach ein Reingewinn voll M. 59,871 .42 Den letzterenhaben die wesemlich höheren, neuen Steuern, welche sich ans M. 7> 7? SS

steigerten und das zunächst ertraglose Baukapital ungünstig beeinflußt.Der Bankneubau ist nun soweit vorgeschritten, daß er etwa Ende Mai
bezogen werden kann . In demselben sind moderne Sinrichmnqen fürdie Aufbewahrung und Verwaltung auch fremder Effekten und für
Vermietung von Einzelsächern (SaseS) getroffen. Mögen sich die anden Bau geknüpften Hoffnungen erfüllen. Mn Wirkung vom 1 . Januar1906 an hat die Württcmbergtsche Sparkasse in Stutt- art
für Hcilbronn und Umgebung eine Zahlstelle für kostenfreie Ein¬
zahlung ihrer Hypothekcnzinse errichtet und der Gewerbckassc diese
Zahlstelle übertragen. Der AusfichtSrat beantragt vom Reingewinnvon M. 69 .871 .42 1. dem gksetzlichen Reservefonds zuzuwliseu 1o°/,M. 5.987 . 14, 3 4'/, Dividende auf das Aktienkapital mit M. 49—
per Aktie gemäß § 17 des Gcsellschaftsvertrags zu »erteilen --- 82,000.—
zus . 87,997 >4, 3. den verbleib»uden Rest von M. 21,884 .28 in den
statutenmäßigen Spezial- Reservefond einzustellen. — Die Generalver¬
sammlung findet am 11 . Mai statt.

Stuttgart , 22 Febr. Schlachtvtehmarkt. Zugetrteten . Ochseu31 . Farren ( Bullen » 126 . Kalbelu, Kühe (Schmaloteh) 149, Kälber526, Schweine «75. Verkauft : Ochseu 31 , Farren (Bullen) 10»Kalben» Kühe (Schmalvieh ) 116 Kälber 526, Schweine 609 . Unver¬
kauft : Ochseu —, Farren (Bullen ) 17, Kalbeln , Kühe (Schmalvieb)83, Kälber 0 Schweine 66 . Erlös au» KU . Schlachtgewicht:1 ) Ochse« : 1 . Qualität, auSgemästete von 76 bft 78 Pfg , 2 . Quali¬tät fleischige und ältere von 00 bi» iS Pfg . ; 3) Bullen : 1 . Quali¬tät, vollflejschige von l6 bi» 68 Pfg -, 2. Qualität, älter- und we¬niger fleischige von 64 bis 6« Pfg. ; 8) Stiere und Jugendriud « ;1 . Qualität, ausgemästete von 76 bis 78 Pfg , 2 . Qualität, fleischigevon 74 bi« 75 Psg. ; 8. Qualität, geringere von 79 bi» 73 Pfg . ;4) Kühe : 1 . Qual» junge gemästete von 00 bis Pfg -, 2 Qual,, ältere60 bis 65 Pfg. , 3. Qual. , geringere 45 bi» 54 Pfg . ; 5) Kälber :1 Qual . beste Saugkälber von 91 bis 93 Pfg. 2. Qnal., gute von87 bis 99 Pfg ., 8. Qual., geringe von 82 bis 86 Pfg . ; 6 ) Schweine1 . Qual., jung« fleischige von 77 bi . 78 Pfg , 2. Qual.» schwere fette76 bis 77 Pfg , 8. Qual , geringere ( Sauen » von 79 - 72 Pfg.178. Bei dem Rindvieh ist die Notiz nach Fleischgewicht d. h. gMb»
frei, bei den Kälbern gelten als Schlachtgewicht kV Prozent dr»
Lebendgewicht bei den Schafen werden Kopf, Zunge , Herz, Milz.Niere« und Nierenfett mitgewogeu, bei den Schweine« werden Nie¬ren und Nierrnfett mitgewogen ; 8 Proz de« Gewicht» gehe» zn Sua-
sten de» Käufer» ab — Verlauf de» Marktes : Schweine und Kälber
lebhaft, Großvieh mäßig belebt.

Mannheim, 33 Februar . Gctreid « markt . 81 KU . « na»Sah. Blanko Mk. 0990. 80 Ktl. Bah. Bl. Sem R. Mk. 13809 . SSMo Barletta Febr - Mär , Mk. 138 01 . 80 Kl . La Plata llngnrsaat M.138 .00 , 80 Kl. Plata Sem Franc . M. 000 0 », 80 Kl. Rosart» Santa F.M. — . Ulka 9 Pud 20 M. 145 - . Ulka 9 Pnd 25 M. 146« ,Mka 9 Pud SO M. I47P0 , Ulka S Pud 35 M. 148 .90 , Ulka 10 PudMk. 14».— . neuer rum. »Weizen 78/79 Ml. 8»,, M. 147.00—000 —
neuer rum. Wetzen 79,80 M . 2°/, M. 149 00 . neue Nr. 2, HarbMut»Ernte Jan.-Febr . 000.09 M. Redwinter neue Ernte, Nov . -Dez. 009.—Ruff. Roggen 9 Pud 15/20 M . 127 99, Ruff. Futtergerste 80/61 M .110.90, Amerikanischer Mixed-Mai» M. 92 .59. Platw-Mai, gelb, R. T..Mk. 111 .00- 090.- , Nordruff. Hafer je nach Qualität Mk. 125« « »149 - . Alle» per 1090 Ml» cif Rotterdam.



A «s Stadt ««1» Umqcbmtg.
Königs Ge burleskst . Der gestrige Geburtstag un¬

ser Landreherrn winde wie an allen Orten des Landes so
auch stier festlich begangen . Morgens wurde man durch
die Fesiklänqe der Tnoreveille geweckt , in den ersten Vor -
nnttaqestunden strömten die Gläubigen zur Kirche, um im
Geoere das Wohlergehen des Königs zu erflehen . Mittags
1 Ustr war Festmahl im Hotel zur Post , Herr Stadtschultheiß
Bätzner toastierte auf den Landesherrn , Herr Stadtpfarrer
Hammer auf die Königin . Die Beteiligung an dem
Fest - Essen war sehr wenig zahlreich . Abends füllte sich der
Saal zur Post ; eine festlich gestimmte Versammlung war
es , l ie den Tag in heiterer Unterhaltung beschloß. Dabei
wurde nach den Klängen der trefflichen Musik der Göttin
Terpsichore eisrigst gehuldigt .

Wildbad . 25 . Februar . Anläßlich des Geburtsfestes
Sr . Majestät des Königs wurden nachstehenden Holzhauern
stezw . Waldarbeitern in Anerkennung ihrer langjährigen
und treuen Dienstleistung in den Staatswaldungen je ein
Diplom und eine Geldbelohnung von 50 Mk . überreicht :
Jakob Bechtle , Wildbad , Christian Fr . Keck, Calmbach ,
Christian Fr . Ruff , Calmbach , Johann Georg Gaus , alt ,
Enztal , Philipp Treiber , Sprollenhaus , Bernhard Klaiber ,
alt , Lappach , Gemeinde Enztal , Johann Adam Gaus , alt ,
Enztal , Christian Friedrich Walter , Dobel , Wilhelm Gott¬
fried Bott , Dobel , Johann Gottfried Ruff , Dobel , Wilhelm

Fr . König , Dobel , Christof Waiduer , Herrenalb , Johann i -awäsilich des Gebm »ssestes des Königs der Titel eines Hof «
Math . Kull , Gaistal , Friedc . Weiß , Gaistal , Johann R -ff-.m, ; - ? 7 > rs verliehen
Gaistal , Georg Ochner . Rotensol . s Dm GrabaabKt .ui zur Verlängerung der Gasleitung bis

* Es sei auch an dieser Stelle auf den morgigen Scherz - - zum Wmdhof sowie ' m Eiberg wurden Hr . Chr . Schill ,
kränz des Liederkranzes besonders aufmerksam ge . : > j B auunternehmer , mit M bezw . 24 / o Abgebot übertragen .
Außer schönen Männerchören , Solis und Duetten ommt ^ Letzte Nachrichten ,
ein größeres Theaterstück — 11 Mitwirkende — zur Arf - j Karlsruhe , 25 . Febr . Prinzessin Max von Baden
führung , betitelt „O dia Witwer " . In trefflichen Zügmi
führt uns hier Schwegelbauer ein Stück echt schmäl

wurste gestern früh
! T ironerbe gelten

Volkslebens mit seinen heiteren aber auch ernsten Seiten , geblieben

vo . einem Sohn entbunden , der als
au . Die Ehe des Erbgroßherzvg ist

vor Augen . Wir zweifeln nicht daran , daß dieses
mit seinem kernigen Humor „ einschlagen " wird . Mit : '

. -
sicht auf die Tanzlustigen wird das Programm im Z ns -
stil abgewickelt, d . h . es geht Schlag auf Schlag , so aaß
der Tanz schon um halb 11 llhr beginnt . Drum auf , morgen
Abend in den „Kühlen Brunnen " ! Es wäre zu,wünschen ,
daß sich recht viele und schöne Masken einstellen (die ja
freien Zutritt haben ) um dem Abend das Gepräge einer
urfidelen Fastnachtsfeier zu verleihen . Der Preis einer
Familienkarte ist nur 1 . 50 Mk .

* Das Anwesen des Herrn Privatier Springer ging um
den Preis von 32,000 Mark in den Besitz der Herren
Theodor und August Bechtle über . Wie wir hören , soll ein
Cafö eingerichtet werden .

Dem in hiesiger Stadt noch in guter Erinnerung stehende
Musikdirektor G . A . Carl , der jetzt in Hamburg wirkt , wurde

L - evlm , 24 . Febr . Der Präsident und die beiden Vize¬
präsidenten des Reichstags werden morgen als erste aller
Abordnungen zur silbernen Hochzeit des Kaiserpaares vom
Kaiser im Schloß empfangen werden .

Berlin , 25 . Febr . Der Verein ehemaliger Kameraden
der württembergischen Truppen begeht heute abend die Feier
des Geburtstags König Wilhelms in Verbindung mit dem
8 . Stiftungsfest des Vereins .

Briefkasten der Redaktion .
Tanzknrs . Einen Bericht über das Kränzchen und den

Ausflug müssen wir uns auf morgen »ersparen ; heute sind
wir noch zu sehr „ ganz weg" von den gebotenen Genüssen .
Allen Damen und Herren einstweilen besten Gruß ! k .

Druck und Verlag der Bernh . Hofmann ' schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : ( E , Reinhardt daselbst .

Am Dienstag , den 27 . Februar (Fastnacht ) findet im

KcrstHcrus zum Kühlen Wrunnen

mit anschließendem Tanz
statt Anfang 8 Uhr .

Wir laden unsere verehrl Mitglieder
mit ihren Angehörigen hiemit freundlichst ein.

Nichtmitglieder zahlen 1 Mk . Eintritt .
Familienkarten 1 Mark SV Pf .

Anständige Masken
haben freien Zutritt .

Karnevalistische Kopfbedeckungen sind am
Saaleingang zu haben . Der Ausschuß .

Gasthaus zur alten Linde.
Sonntag , den 2S . Februar von nachmittags 2 Uhr ab bis einschl .

Sonntag , den 3 . März , abends v Uhr

s greises
^ reiskeges «!

8 Preise : 1 Taselwage , 1 Spiritus -Bügeleisen ,
1 Fleischhackmaschine , 1 Geldkassette u . s. w .

: 3 Kugeln 3V Pfennig . -

Gekegelt wird mit den auf der Bahn befindlichen Kugeln .
Kegelzeit : Am kommenden Sonntagen nachmittags von 2— 9 Uhr .

an Werktagen von avends 7— 9 Uhr .
Zu zahlreicher Beteiligung ladet alle Kegelfreunde höflichst ein

Julius Krimmel .

Orangen
frisch eingetroffen jedes Stück 5 Pf . bei

Unentbehrlich
für jeden deutsch . Geschäftsmann

und Staatsbürger !
Velll86dtz8 Rm6li8 ^ e8tzl2du6li kiir

Inäu8lrie - u . kltzivsrbtz

einschließlich Handwerk und Landwirtschaft .
Vollständigstes bewährtestes und zuverlässigstes Gesetzbuch

für das gesamte Erwerbs - und Verkehrsleben .
ZE " Stets ergänzt bis auf die neueste Zeit .

Bearbeitet und herausgegeben von der Redaktion des Reichs -
gesehbuches für Industrie , Handel und Gewerbe unter Leitung von
K . Maraun , Bürgermeister a . D . und E . Grünewald , Geh . Justiz¬
rat und unter Mitarbeit von Dr . W . Metterhausen , Syndikus der
Handelskammer in Kassel , O . Schunelick , Oberzollrevisor in Ham¬
burg , C Dingeldey , Kaiser ! . Postrat in Erfurt u . v . a .

Mit einem einleitenden Wort von vr . zur . Conrad Fornhak
Professor an der Kgl . Universität Berlin .

2 starke Bände in Lexikon - Format .
Preis Mk . 25 . —, in 4 Teilen gebunden , handl . im Gebrauch Mk . 30 .— .

3S . Auflage 1SVS .
Verlag von Bruer u . Co . , Berlin ''iL 57 .

Das Werk enthält alle Reichsgesetze « nd reichsgesetzliche
Bestimmungen , welche irgendwie für den Geschäftsmann
im öffentlichen und privaten Leben Interesse haben , in
lückenloser Vollständigkeit mit zahlreichen Anmerkungen
und Formularen , sowie einem sehr ausführlichen Sach¬

register . Ausführliche Prospekte gratis und franko.
Ein Muster liegt in der Exped . d . Bl . zur Ansicht auf

Verschiedenes

Wn - «iid
Tmk» - Hch

bei der füheren Sägmühle liegend ,
wird am

Mittwoch den 28 . ds
nachmittags 1 Uhr

öffentlich gegen bare Bezahlung , im
Auftrag versteigert

Exekutionskommisiär
Bott .

<7§ Uh , Schuhmacher, Hauptstraße 117
A empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter

Schuhe u . Stiefel jeder Art für Herren ,E Damen , Knaben , Mädchen u . Kinder
in Sommer und Winterwaren , in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschnhe mit u . ohne Filzfutter , Preise
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Repar aturen rasch u . billig

kür komwMäs veäarlWVtt smytsUs!
sind vorrätig in der Beruh . Hofmannsch ' en Bnchdruckerei .

Kirsten !
222 Wer diesen nicht heilt, ver¬
bog sündigt sich am eigenen Leibe !
gcroo o
222
2 2
2 2
2 O Lswsodnisoksuäss Lksw-VxtraLt.
0 2 Ärztlich erprobt u . empfohlen
2 8 siegen Husten , Heiserkeit, Ka-
O 2 tarrh , Verschleimung und
O O Rachenkatarrhe .

Kaisers
022
8 8
2 6
2 2
2 O-
8 2
2 2
2 2

2 8 ^ 10 not begl. Zeugissebe - O 2
2 I weisen, daß sie halten , 2 3

2
was sie versprechen,

krek . 25 , Vase 45 ktz . bei
Vdr . ürsedkolä , VOIädsä 020
Lot. üeiaeo , kkorrbeiw . ( Zu

202
222 2

0222222222202 222

Montag abend
Damen und Herren erscheinen um

8 Uhr

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Batt .

ÜLuMeder
am Stück

von 12 Pfennig an

abgepaßte
per Dutzend

von 3 . SV — 17 .— Mk

MZektüeker

6 ! L8erMeder
v . Mk 3 .SV an p . Dtzd

V/61886 Laiim

vwllwcker
für Unter - und

Ober -Leintücher
schöne Elsäßer Qual .

Ledoner^ offs
in roh und gebleicht

für Matratzen
Plümeau re .

Ilein - unä
in allen Breiten und Preis ! , v . SV Pf . an per Mtr .

Von 8S Pf . an in nur reiner Wiesenbleiche
ohne Appretur .

1886 II . 1
'
ardiKtz i>rnmi 8ttz

von 8V Pf . an per Meter bis feinst , 130 Ztr . breit .

KL8tieift li .
von vv Pf . an per Meter .

in türkisch-rot , blau und rosa
nur anerkannt solide Fabrikate .

LtztlikÜMi Iilttl Hk,m
in 7 Sorten stets am Lager

mit vorzüglicher Fßllkraft .

Ii86k26Uß6
Halb - « . Reinleinen

am Stück und
abgepaßt

in allen Größen .

Zerviktten
in jeder Größe

43/43, 60/60, 65/65
70/ 70 .

von

bei grüß . Abnahme
kostenlos .

Waschbare

abgepaßt und am
Stück

in großartigen Farben -
stell . u . auch mit ejn-

gewob . dlamen zu haben .

Aus Freitag empfiehlt lebendsrische

Kermann KuHn .

^ nteili ^ iinK 8rim1 ! i <; Ii6i ' Letl
bei solider Näharbeit nnd billiger Berechnung . Monogramm - u. Hohlsaumarbeiten .

« S - Bei Barzahlung , von der Mqrk 5 Pröz . Rabatt . -LL Da Muster und Reisespesen bei
mir in Wegfall kommen, biete meiner werten Kundschaft nur Vorteile .

8 ^ Bei Abnahme größerer Posten Ansnahmepreise . "Lx

bst jvllermann übrig ,
um sieb einen kostdaro«
8vbatr kür alle leiten ri»
erwerben, öer ein 8okmuvl ^
für sein Üeim ist unä eine
unersoböpflieks yuollo ä»
kolsbrung sowie Unter

baltung bistot.
I/Ian benutre untsnstskorr
ösn össtellevbein , um «ii«

ullerneueeto 6. Auflage
öes berübmtsn Krossen
Meters Konvorsations-

llexikon geliefert ru
erbalten, llas alles msnsvk
liebe Vlfisssn vom ünfans
ösr Welt bis rum bsutigor

läge umfasst. >
l-ouisZokneiäerLks .

kerlin 8,1/Ioritr -81r. 8

l?dtl . Losei » 1ä7jlckdaü .

jyrtZQjn Uivrüurod twsttzils ivü ciio itllerneueöts
L- oSl - r-r rüollolll , 6 , Lkexsis Orossem Uoovsrs
«8tions -I,exikon Aegvn monstlieüs U »ten 2 »IiIuiiK von S iM . kroin
pro UraodtdsnN mit voläseNnitt 12 Aic . ( odno Uexgi ) , vovo -
irompiott 20 Liinäo «rseiioinon . IvN vorpliiekto miod , nnvli Lmp
ksnx srnion ponännZ mit 6on monstliciion Union ?,u beginnen
nnä Zieseiben bis Lur Neebnng Zes lisukprsises krsnbo einrnesnZvn .
v ->s Rigvntnmsreebt Zer iieternZen Virms an äen unbersbltsn
NSnäen nrZ Zeroii >Vobnsitn «is Lrküilnvgsort ericenne ivb »n .

Orb u . Ltrssss : blnvas u . Stnncl :
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